
Seit15JahrengibtesdenKiß-
legger Verein „Hoffnung
Kindheit“. Er sorgt im indi-
schen Goa für Bildung, Es-
sen, Brunnen und bessere
Unterkünfte sorgt.

Wie Kißlegger „unreinen“ Kindern in Indien helfen

KIßLEGG – Im Rahmen der
Weihnachtsaktion „Helfen
bringt Freude“ unter dem Mot-
to „Fluchtursachen bekämp-
fen“stelltdie„SchwäbischeZei-
tung“ Wangen ihre ausgewähl-
ten Projekte vor, die in diesem
Jahr von der Spendenfreudig-
keit der Leser profitieren wer-
den. Heute geht es um den Ver-
ein „Hoffnung Kindheit“ und
dessen Vorsitzenden Andreas
Kolb. Unterstützt wird von Kiß-
legg aus der El Shaddai Charita-
ble Trust und seine Arbeit. In
Goa werden fünf Kinderheime
unterhalten. Seit 2022 ist El
Shaddai auch als Betreiber des
neuen Projektes „RENA“ in
Mumbai engagiert und ermög-
licht insgesamt benachteiligten
Kindern und Menschen in In-
dien ein menschenwürdigeres
Leben.

100.000Euro.SovielGeldhat
der Verein „Hoffnung Kind-
heit“ in den vergangenen drei
Jahren jährlich regelmäßig er-
wirtschaftet,umseineHerzens-
projekte in Indien zuunterstüt-
zen.2010hat sichderVereinge-
gründet, nachdem Andreas
Kolb 2008 und seine Frau bei
einer Indienreise ein Kinder-
heim des El Shaddai Charitable
Trustkennengelernthaben.

Ab 2009 unterstützte auch
dieKißleggerRealschule, ander
Kolb Lehrer ist, das Projekt. Das
Spendenvolumen stieg stetig –

von 14.200 Euro im ersten Ver-
einsjahr bis auf 99.992 Euro im
Jahr 2022. „Seither sind wir
sechsstellig“, freut sich Kolb.
„Nur“ 25.000 Euro sind laut
Kolb über Patenschaften fix im
jährlichen Vereinsbudget ver-
ankert: „Der Rest kommt über
SpendenundAktionen.“

Mehr als 400 Kinder imAlter
zwischen null und 18 Jahren le-
ben in den fünf El-Shaddai-Kin-
derheimen inGoaund ineinem
Heim in Mumbai, das sich Kin-
dern aus dem Rotlicht an-
nimmt. Es sind Kinder der
untersten Gesellschaftsschicht,
die außerhalb des Kastensys-
temsstehenundals„Unberühr-
bare“ oder „Unreine“ gelten,
diskriminiert werden und
kaumeineChancehaben.Auch
reiche Inder unterstützen sie
nicht,auchwenndasKastensys-

tem offiziell abgeschafft ist. In
den Köpfen aber, in der Gesell-
schaft, lebt es weiter. Im Glau-
ben der Menschen haben die
„Unreinen“ selbst „Schuld“ an
ihrem Schicksal – basiert es
doch auf deren „früheren Le-
ben“.

Rechnetmanden400betreu-
ten Kindern auch die Dörfer
undSlumsumdieHeimehinzu,
sind es laut Einschätzung Kolbs
mindestens5000Menschen,die
durch El Shaddai erreicht wer-
den. Durch Brunnenbau, durch
das Schaffen einer Infrastruk-
tur und dadurch, dass Land
nutzbar gemacht wird. „Bei El
Shaddai läuft esnachdemCoro-
na-Tief stabil“, erzähltKolb. Sta-
bil einfach oder stabil schwie-
rig?Kolb: „Dashängtvonden fi-
nanziellen Mitteln ab, die zur
Verfügungstehen.“

DieUnterstützerdes1995ge-
gründeten El Shaddai Charita-
bleTrust stammenausGroßbri-
tannien, den USA, Australien,
Schweden,Norwegenund eben
aus Kißlegg/Deutschland. „Wir
sind auch für den Rest Europas
zuständig“, sagt Kolb. In dieser
Funktion betreut „Hoffnung
Kindheit“ auch Paten aus
Frankreich, Dänemark, der
Schweiz oder den Niederlan-
den.

„Die Armut in Indien nimmt
nicht ab“, wird Kolb nicht mü-
de, zu sagen. Zugenommen hat
hingegen die Zahl der Bedürfti-
gen. Seit 2013 gibt es das „Man-
na“-Programm, ein warmes Es-
senaufRädern,dastäglichrund
700 (wechselnden)Menschen in
den Slums zugutekommt. Das
„Manna“-Programm wird auch
von der Kißlegger Realschule

In Saligao leben inzwischen über 70 Jungs im Alter von sechs bis zehn Jahren, die jeden Tag zur Schule
gehen. Im Victory House Saligao spielen sie Crossboules – mit 50 Kindern und sechs Bällen. FOTO: ANDREAS KOLB

unterstützt. Pfandflaschen
werden dafür abgegeben und
in Essen umgesetzt. In jünge-
rer Zeit entwickelt hat sich für
„Hoffnung Kindheit“ das Pro-
jekt „RENA“, das El Shaddai
ebenfalls unter seine Fittiche
genommenhat.

Die Künstlerin Renate Men-
neke aus Bad Camberg hat es
sich zur Aufgabe gemacht, sich
um Kinder aus dem Rotlicht-
millieu in Mumbai zu küm-
mern, sie aus dem Zuhälter-
und Rotlichtmilieus herauszu-
holen und in einem gemeinsa-
men Haus unterzubringen, ih-
nen ärztliche und psychologi-
sche Hilfe anzubieten, für Klei-
dung und Nahrung zu sorgen
und ihnen zu ermöglichen, zur
Schule gehen zu können. „Wir
möchten das „Helfen bringt
Freude“-Geld in diesem Jahr
dafür einsetzen“, sagt Kolb:
„Diesen Kindern soll geholfen
werden.“

Der Kißlegger Verein tut
viel, um Gelder zu generieren.
Da ist zumBeispiel die „Mitma-
chen Ehrensache“-Aktion, bei
der die Kißlegger Realschüler
die Hälfte der erwirtschafteten
Gelder an „HoffnungKindheit“
spenden. Da ist der Kißlegger
Weihnachtsmarkt, an dem
sich die Schule beteiligt, da
sind Aktionen wie der Kino-
abendoder auchLaufveranstal-
tungen wie der Sponsorenlauf
der Realschule, der 2026 wie-
der ansteht, oder auch Kolbs
persönliche Benefiz-Beteili-
gung amGoa-Halbmarathon.

Nach 2023 wird er 2026 er-
neut und zum zweiten Mal da-
ran teilnehmen: „Dieses Mal
abermitmeinem FreundHieli-
an Wiedermann.“ Bei dieser

Gelegenheit wird Kolb dann
auch wieder die Projekte und
die Schule besuchen – nicht
zur „Kontrolle“, sondern aus
Wertschätzung: „Die machen
dort Tolles. Und ich möchte
durch meine Live-Eindrücke
dann zu Hause auch wieder
berichten, das Feuer aufrecht-
erhalten oder auch neu entfa-
chen können.“

„Teilen, was geht“, ist für
Andreas Kolb das Motto. Und
das genau dafür, wofür die
entsprechenden Menschen
brennen: „Menschen, die sich
engagieren, feiere ich ab! Je-
der und jede sollte das tun,
was für ihn oder sie wichtig
und wovon er oder sie über-
zeugt ist.“ Sollte jemand noch
kein „Einsatzgebiet“ gefunden

Von Susi Weber haben, ist er/sie bei „Hoffnung
Kindheit“ jederzeit willkom-
men, um mitzumachen. Kolb:
„Dafür verwende ich unter an-
deremmeine Energie.“

100.000 Euro sind eineMen-
ge Geld, aber auch nur etwa
ein Zehntel dessen, was El
Shaddai Jahr für Jahr benötigt.
„Mein Traum wäre, dass es
eines Tages hier in Kißlegg
eine Stiftung gibt“, erzählt
Andreas Kolb über seine Zu-
kunftsgedanken zu „Hoff-
nung Kindheit“: „Ich würde
dasGanze gerne auf das nächs-
te Level heben.“ Wer mehr
über Hoffnung Kindheit, zu El
Shaddai und den einzelnen
Projekten erfahren möchte,
erhält weitere Informationen
unter hoffnung-kindheit.de.

Kurz berichtet
Wirgratulieren
Am Samstag Neuravensburg:
Juan Rodriguez Falcon, zum
70.GeburtstagWangen: Bernd
Alfred Scholz, zum 85. Ge-
burtstag Am Sonntag Siggen:
Reinhold Karrer, zum 90. Ge-
burtstag

Friedenslichtwird
ausgesandt
WALTERSHOFEN/ CHRISTAT-
HOFEN-DerKerndesFriedens-
lichts aus Bethlehem ist die
Weitergabe. Dafür finden vor
Weihnachten Hunderte Aus-
sendungsfeiernstatt,unteran-
derem am 15. Dezember, 18
Uhr, auf dem Kirchplatz Wal-
tershofen und am 17. Dezem-
ber, 18.30 Uhr, auf dem Kirch-
platz Christazhofen. Beide Fei-

ern sind am Lagerfeuer mit
Punsch und Gebäck. Eine Tasse
und eine Kerze sind mitzubrin-
gen.

GemeinderatAmtzelltagtim
SchützenhausPfärrich
PFÄRRICH - Der Gemeinderat
AmtzellkommtamMontag,15.
Dezember, 19 Uhr, zu seiner
nächsten Sitzung im Schützen-
haus Pfärrich zusammen. Nach
den Bürgerfragen geht es unter
anderem um die Anhörung zur
übergangsweisenVerlängerung
von Genehmigungen für den
Kiesabbau in Grenis. Auch die
Kreditaufnahme zur Finanzie-
rung von laufenden Investitio-
nen und die Straßensanierung
zumHangrutschKrottental ste-
henaufderTagesordnung.

RorateinderSt.
MartinskircheWangen
WANGEN - Die Kirchenge-
meinde St. Martin lädt ein zur
Rorate-Wort-Gottes-Feier am
Dienstag, 16.Dezember, 6Uhr,
in der nurmit Kerzen erleuch-
teten St. Martinskirche. An-
schließend gibt es ein Früh-
stück im Gemeindehaus St.
Martin. Letzte Möglichkeit
zum Besuch der Roratemesse
mit anschließendem Früh-
stück ist am Freitag, 19. De-
zember,6Uhr.

DieOase-einTreffpunktfür
alleinlebendeMenschen
WANGEN–DieOase -einTreff-
punkt für alleinlebende Men-
schen - kommt wieder zusam-
men. Willkommen sind alle

Personen, die sich zum Früh-
stück Gespräche und Gesellig-
keit wünschen. Treffpunkt ist
am Dienstag, 16. Dezember, 9
Uhr, imGemeindezentrumSt.
Ulrich an der Karl-Speidel-
Straße 11. Die Zusammen-
kunft endet um11Uhr.

Seniorennachmittag inder
Wittwaiskirche
WANGEN – Die evangelische
Kirchengemeinde Wangen
veranstaltet am Dienstag, 16.
Dezember, 14 Uhr, den letzten
Seniorennachmittag dieses
Jahres im Gemeindezentrum
Wittwais. An diesem Nach-
mittag werden - bei Kaffee
und Kuchen - die Kinder des
KindergartensArcheNoah für
adventliche Stimmung sor-

gen. Im zweiten Teil werden
die Advents-Musikanten
Weihnachtslieder aufführen
und zum Mitsingen einladen.
Durch den Nachmittag führt
PfarrerinGabriele Verdeil. Ab-
holmöglichkeiten können im
Gemeindebüro unter Telefon
07522/ 2324 angefragt wer-
den.

Kartenfür
Städteorchester-Konzerte
erhältlich
REGION - BekannteWerke hat
das StädteorchesterWürttem-
bergisches Allgäu unter Lei-
tung von Marcus Hartmann
für sein Silvesterkonzert vor-
bereitet. Neben dem Walzer
„An der schönen blauen Do-
nau“ von Johann Strauss ste-

hen Polkas, der Hochzeitstag
auf Troldhaugen von Edvard
Grieg, aber aucheineSuite aus
„Das Phantom der Oper“ auf
dem Programm. Im Solowerk
spielen zweiNachwuchstalen-
te der Jugendmusikschule,
Katja Kempter und Marlene
Joos, ein Konzert des brasilia-
nischen Komponisten Ney Ro-
auro in einer Besetzung mit
Marimba, Klavier, Streichor-
chester und Perkussion. Ti-
ckets für den 29. Dezember in
der Festhalle Leutkirch gibt es
bei der Touristinfo unter der
Nummer 07561/ 87154, für
den 30. Dezember imKurhaus
Isny bei Isny Infos unter
07562/ 9999050, für den 31.
Dezember in der Waldorf-
schule Wangen im Gästeamt,

07522/ 74211. Beginn ist je-
weils um 19 Uhr.

Kammermusikforumder
Jugendmusikschule
WürttembergischesAllgäu
WANGEN - Die Jugendmusik-
schule Württembergisches
Allgäu lädt am Dienstag, 16.
Dezember, 19 Uhr, zum letz-
ten Kammermusikforum des
Jahres in den Saal des Weber-
zunfthauses Wangen ein.
Vorrangig Schülerinnen und
Schüler, welche am Regional-
wettbewerb Jugend musi-
ziert teilnehmen, haben die
Möglichkeit, mit professio-
neller Klavierbegleitung auf-
zutreten. Es gibt ein abwechs-
lungsreiches Programm. Der
Eintritt ist frei. (sz)

Weihnachtsspendenaktion „Helfen bringt Freude“
Fluchtursachen bekämpfen, menschen-
würdiges Leben ermöglichen: Diesen 
Schwerpunkt setzen wir auch in diesem 
Jahr mit unserer Weihnachtsspenden-
aktion. Die Spenden kommen der Hilfe 
für Menschen im Nordirak, ehrenamtli-
chen Initiativen und Caritasprojekten in 
Württemberg sowie in Lindau zugute.

Ihre Spende hilft Menschen, in ihrer Hei-
mat bleiben zu können und nicht fliehen 
zu müssen. Und sie hilft Geflüchteten 
hier bei uns in der Region. 
  

Spenden Sie jetzt! 
  

Eine Spendenquittung wird auf Wunsch 
oder ab 300 Euro automatisch erstellt. 
Geben Sie hierfür bitte Ihren Namen und 
Ihre Adresse an sowie das Stichwort 
„ZWB“ im Verwendungszweck. 

Möchten Sie namentlich auf der Dank-
seite erscheinen, setzen Sie bitte ein 
X in das erste Feld des  
Verwendungszwecks. 

Spendenkonto 
Caritasverband der Diözese  
Rottenburg-Stuttgart e. V. 
SozialBank 
IBAN: DE37 3702 0500 0001 7088 00 
BIC: BFSWDE33XXX 
Stichwort: „Helfen bringt Freude“ 
  

Im Internet 
schwaebische.de/ 
weihnachtsspendenaktion 
  

Bei Fragen oder Anregungen zur 
Aktion freuen wir uns über eine 
Mail an weihnachtsspendenaktion@
schwaebische.de
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Baum Immobilien
Villingen-Schwenningen
Villinger Straße 91
78054 Villingen-Schwenningen
+49 (0) 77 20 - 85 83 90
info@baum-immobilien.de

Baum Immobilien
Konstanz
Markgrafenstraße 30
78467 Konstanz
+49 (0) 75 31 - 28 46 78 0
konstanz@baum-immobilien.de

Baum Immobilien
Stuttgart
Königstraße 35
70173 Stuttgart
+49 (0) 711 - 217 249 505
stuttgart@baum-immobilien.de

Baum Immobilien
Freiburg
Kaiser-Joseph-Str. 254
79098 Freiburg
+49 (0) 761 - 55 72 49 04
freiburg@baum-immobilien.de

Baum Immobilien
Rottweil
Hyeres-Straße 22
78628 Rottweil
+49 (0) 741 - 32075860
info@baum-immobilien.de

Baum Immobilien
Zürich
Bahnhofstrasse 10
8001 Zürich, Schweiz
+41 43 456 27 22
info@baum-immobilien.ch

Baum Immobilien Schaffhausen
Baum Immobilien Verwaltungs-GmbH
Freier Platz 10
8200 Schaffhausen, Schweiz
+41 (0) 52 / 588 07 13
info@baum-immobilien.ch

TÜBINGEN ‒ Moderne Villa in begehrter Wohn-
lage mit vielen Extras, alles vom Feinsten, Luxus
pur! 201 m² Wfl., eingebettet in einen wunder-
schönen Garten mit 1.377 m² Grdst., nutzen Sie
diese einmalige Chance. EA: in Bearbeitung 

KP: 1.529.900,- €

VS-SCHWENNINGEN ‒ Moderne Stadtvilla! Für 
alle, die das Außergewöhnliche lieben. Viel Raum
auf über 218 m² Wfl., großzügiges Grdst. mit altem
Baumbestand und sep. Garagengebäude mit Platz
für 4-5 Autos. Kernsaniert 2024, mit Pool u.v.m.
Hier bleiben keine Wünsche offen. EA: B, 269,2
kWh (m2 a), Bj. 1993, Gas, H 

UHLDINGEN-MÜHLHOFEN - Außergewöhnliche
Villa, Bj. 1991! Einzigartiger Seeblick, stilvolle Ar-
chitektur und eine exklusive Lage, die begeistert.
Viel Raum auf über 690 m² Wfl. auf drei Ebenen,
1286 m² parkähnlichem Grdst. mit großem Teich.
Ein Rückzugsort mit Urlaubsgefühl. EA: in Bearbei-
tung 
 

KP: 1.950.000,- € KP: 2.495.000,- €

Weitere 
300 Objekte

 unter 
www.baum-immobilien.de

 Tel. 0 77 20 - 85 83 90
info@baum-immobilien.de
www.baum-immobilien.de


